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dern auch der Gemeinde der Quan-

tenoptiker ein nützlicher Dienst 

erwiesen.

Grundlagen der Quanten-

mechanik aus diesem Band zu 

lernen, wird noch Generationen 

von Studenten und Doktoranden 

ein lehrreiches Vergnügen sein, und 

viele werden sich an der Klarheit 

der Gedankenführung sowie an 

der sprachlichen Qualität der Texte 

ein Beispiel nehmen wollen. Auch 

zur Vorlesungsvorbereitung werden 

Dozenten das Buch gern zur Hand 

nehmen, und dies um so mehr, 

als einige Originale, wie etwa der 

Sommerschulkurs in Les Houches 

des Jahres 1964, anders nicht mehr 

leicht zugänglich sind.

Marlan Scully und Wolfgang 

Schleich als Herausgeber verdienen 

Glückwünsche für ihre liebevolle 

Einführung und die Kurzbiografie 

Roy Glaubers.

Fritz Haake

■ Feynman Vorlesungen

Über Richard Feynmans legendäre 

Vorlesungen über Physik muss man 

eigentlich keine Worte mehr verlie-

ren, denn sie gehören sicherlich zu 

den Klassikern unter den Physik-

Lehrbüchern. Ist es da überhaupt 

nötig, auf eine Neuauflage hinzu-

weisen? An Te xt und Gliederung 

der drei Bände hat sich nichts We-

sentliches geändert. Sie behandeln 

immer noch „Mechanik, Strahlung, 

Wärme“ (Bd. 1), „Elektromagne-

tismus und Struktur der Materie“ 

(Bd. 2) und „Quantenmechanik“ 

(Bd. 3). Doch erstmals wurden 

in dieser Auflage eine dreistellige 

Anzahl von Fehlern korrigiert, die 

vielfach schon Feynman bekannt 

waren. Doch Zeitmangel und der 

frühe Tod 1988 verhinderten eine 

umfassende Korrektur. Die Errata-

Listen landeten so im Archiv des 

Caltech. Doch unter Betreuung 

von Kip Thorne, dem jetzigen In-

haber des Feynman-Lehrstuhls am 

Caltech, sind zahlreiche mehr oder 

weniger schwerwiegende Fehler im 

Text, in den Gleichungen und feh-

lerhafte Querverweise berichtigt.

Auch in der 5. Auflage sind die 

Feynman-Vorlesungen kein Bilder-

buch, großformatige bunte Gra-

fiken und Fotos, wie sie heutzutage 

auch in Physik-Lehrbüchern üblich 

sind, wird man hier vergeblich su-

chen. Die Bezeichnung „Definitive 

Edition“ für die Neuauflage be-

deutet jedoch nicht, dass die Suche 

nach Fehlern abgeblasen werden 

kann. Für weitere Errata gibt es nun 

eine Anlaufstelle im Internet.#)

Die deutsche Fassung der „Feyn-

man Lectures“ dürfte auf dem Ga-

bentisch von Physikstudierenden 

sicher mächtig Eindruck schinden.

Das Design der drei Bände und des 

Schmuckschubers wirkt wirklich 

edel. Innen bleibt „der Feynman“ 

optisch nüchtern. Auf den Inhalt 

kommt es schließlich an.

Alexander Pawlak

■ Engines of Discovery

Dieses Buch trägt den Untertitel 

„Ein Jahrhundert Teilchenbeschleu-

niger“. Seine Autoren sind zwei 

weltweit bekannte Experten auf 

diesem Gebiet und sie haben ein 

autoritatives Werk zu diesem The-

ma verfasst. Teilchenbeschleuniger 

haben die enorme Entwicklung der 

Kern- und Hochenergiephysik im 

letzten Jahrhundert erst möglich 

gemacht. Das Buch beschreibt diese 

Geschichte, angefangen mit den 

ersten Kernphysik-Beschleunigern 

im MeV-Energiebereich bis zum 

„Large Hadron Collider“ LHC am 

CERN – mit einer Steigerung der 

Energie der Beschleuniger um das 

rund zehnmillionenfache! 

Vor den Augen des Lesers 

entsteht anhand eines reichen Bil-

dermaterials das Abenteuer einer 

Die Gesichter der Nobelpreise

Dieses ungewöhnliche Fotobuch ver-

sammelt mehr als 270 Schwarzweiß-

Porträts von Nobelpreisträgern. Viele 

Namen dürften wohlbekannt sein, 

wie z. B. Nelson Mandela, der Dalai La-

ma, Günter Grass, Roy J. Glauber oder 

Jimmy Carter. Daneben gibt es jedoch 

noch viele weniger bekannte, deshalb 

aber nicht weniger interessante Preis-

trägerinnen und Preisträger kennen-

zulernen. Die abwechslungsreichen 

Aufnahmen des Fotografen Peter 

Badge, der seit 2000 an diesem Pro-

jekt arbeitete, sind stets von einer 

Kurzbiografie begleitet und machen 

das Buch so zu einer einmaligen Por-

trätgalerie. Das Nachwort stammt von 

Filmregisseur Wim Wenders.

Im Brennpunkt der Weltpolitik

Unpolitisches Wissenschaftlertum 

war Albert Einstein fremd. Der Be-

ginn des Ersten Weltkrieges markiert 

den Anfang seines öffentlichen Enga-

gements. Einstein setzte sich für Völ-

kerverständigung und Menschen-

rechte ein, er engagierte sich für den 

Zionismus und warnte in den letzten 

Jahren seines Lebens immer wieder 

eindringlich vor der atomaren Bedro-

hung. Dieser Band versammelt eine 

Vielzahl von Originaltexten und Brie-

fen Einsteins zu politischen Themen. 

Zusammen mit einer umfangreichen 

historischen Einführung und zahl-

reichen Erläuterungen bietet sich so 

ein umfassendes Bild von Einsteins 

politi schem Denken und Wirken.
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